
Zeitschrift: Mittex : die Fachzeitschrift für textile Garn- und Flächenherstellung im
deutschsprachigen Europa

Band: 110 (2003)

Heft: 6

Artikel: Investition in die Zukunft : ein mittelständisches Unternehmen stärkt
seine Wettbewerbsfähigkeit

Autor: Seidl, Roland

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-679241

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.10.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-679241
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


m/ffex 6/03 F//?MF/VPO/?7"/?Ä 7

/nvest/t/on in c//e Zu/n/nfit - e/n
m/ffe/sfänd/se/)es L/nferne/imen
sfär/ct se/ne l/l/etfbewerbsfäh/g/ce/f
Or. Äo/««d Ae/d/, /?aM//o« «m//M», CO

Der Trend zur umfassenden G/oba//s/erung /"n der Fexf/7- und ße/r/e/-

dungs/ndusfr/'e erfordert neue 1/I/ege zur Sfär/cung der l/l/effbewenbsfä-
/j/g/ce/f der e/genen Dnternedmung. Produ/ct/onsmascfj/nen und -an/agen
stehen heute yeder F/'rma we/twe/7 zur Verfügung, f/'n l/orsprung /rann

nur noch durch e/ne ausgefe/'/te tog/sf/7f erre/cht werden, m/t deren H/'/fe

der Kunde opf/'ma/, sehne// und f/ex/he/ hed/enf werden /rann. D/'esen

Herausforderungen ste//te s/'ch der Fam/7/enhefr/'eh F. SCHFttF/VßFßG
7exü7druc/r /\G aus Fe/zra/torf m/f der /nsta//at/on e/nes neuen Auftragser-
fassungssystems F/T, we/ches von der F/'rma acs ag aus 1/1/// /conz/p/ert und
/mp/ement/ert wurde.

Das heute europaweit bekannte Unternehmen

wurde von Ernst Schellenberg im Jahr 1946 in

Fehraitorf gegründet. Seinem Innovationsta-

lent und seiner Praxiserfahrung ist es zu ver-

danken, dass die Firma heute zu den mordern-

sten in Europa gehört; der jetzige Geschäftsfüh-

rer ist Peter Schellenberg.

Modernster Masch/nenpar/c
In der E. SCHELLENBERG AG werden pro Jahr
6 Millionen Laufmeter Maschenwaren veredelt,

die für die Verarbeitung zu Pyjamas, Nacht-

hemden, Bettwäsche, Oberkleidung, Unterwä-

sehe und Korsetterie vorgesehen sind. Der Ma-

schinenpark umfasst modernste Ausrüstma-

schinen von diversen Herstellern aus Mitteleu-

ropa. Mit 75 Mitarbeitern wird ein Umsatz von

ca. 15 Millionen CHE jährlich erwirtschaftet.

Die angelieferten Rohtextilien werden ge-

bleicht, laugiert, mercerisiert, gefärbt, bedruckt

und endausgerüstet. Kunden der E. SCHELLEN-

BERG AG sind verschiedene Konfektionäre,

darunter Calida in Sursee, ISA in Amriswil so-

wie Greuter Jersey in Sulgen. Schon frühzeitig

erkannte die Firmenleitung die Bedeutung des

Umweltschutzes für den Bereich der Textilver-

edlung. Seit 1995 ist die Firma nach Öko-

TexlOO und seit 2001 nach Öko-TexlOOO zerti-

fiziert.

/luffragserfassung und Auftrags-
forfsc/7r/ft/rontro//e

Je höher die Produktivität von Maschinen und

Anlagen ist, desto teurer werden Stillstandszei-

ten. Die immer kürzer werdenden Auftragsgrös-

sen verlangen ausserdem nach einem flexiblen
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System zur Auftragserfassung und Auftragsfort-

schrittskontrolle. Die Evaluation der verschie-

denen, auf dem Markt angebotenen Systeme,

zeigte rasch, dass die Bedürfnisse der E. SCHEL-

LENBERG AG mit einer Standardlösung nicht

abgedeckt werden können - dies trifft übrigens

für fast alle Textilbetriebe zu. Zu den Anforde-

rangen der Unternehmens zählen unter ande-

rem:

• Beibehalten der Produktionsflexibilität

• einfache Bedienung des Systems

• einfacher Unterhalt des Systems

• standardisierte Auftragsbearbeitung

• Vermindern der Schreibarbeiten

Bei der Auftragserfassung soll die Definition

der diversen Produktionsparameter nur einmal

auf Auftragsebene erfolgen. Weiterhin muss die

Lagerhaltung für Roh- und Fertigware im Sys-

tem mit enthalten sein. Wichtig für die Infor-

mation des Kunden ist die Ermittlung des Pro-

duktionsstatus eines Auftrages innerhalb der

Fertigung, mit einer entsprechenden Terminie-

rung der Aufträge. Produktionspapiere und Eti-

ketten sollen an dem Ort ausgedruckt werden,

an dem sie gebraucht werden. Nur so kann die

Übersicht im täglichen Geschäft gewahrt wer-

den.

Auftragsbearbe/'fung und Masc/i/-

nenüe/egung
Die acs ag aus Wil (siehe Kasten) erhielt den

Auftrag ein System FiT zu konzipieren und zu

installieren, mit dem die Auftragsbearbeitung

und die Maschinenbelegung vorgenommen

werden kann. Ziel war eine disponentenunab-

hängige Terminierung der Kundenaufträge, ei-

ne Disposition ab Zwischenlager mit Lagerbe-

wirtschaftung sowie eine automatische Faktu-

rierung. In die Ablauforganisation sind Quali-
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eine unabhängige Spannungsversorgung.

Die insgesamt 14 Arbeitsstationen ermög-

liehen eine einfache Bedienung - eine der

Hauptforderungen der Firmenleitung. Durch

die leicht zu bedienenden Touchscreens und Ar-

beitsstationen konnte die Ausbildungszeit des

Bedienpersonals auf ein Minimum begrenzt

werden.

tätssicherung, Warenschau und Fertigwarenla-

ger mit einbezogen. Die Rückmeldung erfolgt

mit einfach zu bedienenden Touchscreens.

Nach einer umfassenden Analyse des beste-

henden Betriebsablaufes durch die acs ag fiel

die Entscheidung für eine auf einer Datenbank

basierenden Lösung. Das neue System erlaubt

das Ausdrucken von Stückkarten und Liefer-

scheinen mit Etikettendrucker. Die benötigten

Warenbegleitscheine lassen sich, wie gefordert,

direkt an den Maschinen erstellen.

F/T Sen/er-CV/enf-Lösung
Bei dem installierten System FiT handelt es sich

um eine typische Server-Client Architektur

(Abb. 1). Für die Ethernet-Kommunikation

wurden insgesamt 300 m Glasfaser Kabel re-

dundant verlegt, die eine Übertragungsrate von

100 MBaud ermöglichen. Durch den aus-

schliesslichen Einsatz vorkonfigurierter und

einbaufertig vorinstallierter Industriekompo-

nenten konnte der Aufwand bei Projektierung,

Installation und Inbetriebnahme minimiert

werden. Eine zentrale Datenbank mit SQL Ser-

ver sichert eine einfache und konsistente An-

wendung. Als Servermaschinen, Domain-Con-

troller, Disponenten-Arbeitsplätze und Rück-

meldungsterminals für die Warenschau werden

Industrie erprobte Marken-PCs eingesetzt.

Hohe ßefr/ebss/cherhe/'f und ße-

d/enungsfreunc///'ch/ce/f
Zur Erreichung einer hohen Betriebssicherheit

sind alle wichtigen Elemente mehr als reichlich

vorhanden. Durch die redundanten Server kann

die Ausfallzeit bei Störungen auf ein Minimum

reduziert werden. Zusätzliche Sicherheit bietet

Ausb//'c/c

Die vom Kunden geforderte Flexibilität und die

kleiner werdenden Losgrössen zwingen Produk-

tionsbetriebe zur Optimierung der internen Ab-

läufe. Dies sichert eine hohe Transparenz und

eine schnelle Reaktion auf Kundenwünsche.

Mit dem installierten Auftragsbearbeitungssys-

tem FiT hat die E. SCHELLENBERG AG einen

weiteren Schritt zur Sicherung ihrer Wettbe-

werbsfähigkeit getan. Die Server-Client-Lösung

wurde von der acs ag so konzipiert, dass sie wei-

ter ausbaufähig ist. In weiteren Phasen könnte

man sich die vollständige Vernetzung aller Ma-

schinen und Anlagen vorstellen.

Die acs ag in Wil (SG) konzipiert
und realisiert mit einem Dutzend
Mitarbeitern Prozess-Leitsysteme,
die auf Datenbanken basieren, so-
wie die dazu benötigten Visualisie-

rungen für komplexe Produktions-
abläufe. Unter Verwendung von

Komponenten unterschiedlicher
Hersteller entwickeln und installie-
ren die Spezialisten zusammen mit
Partnerunternehmungen die benö-

tigten Automatisierungskomponen-
ten und deren Vernetzung bis hin

zur Prozessebene.

acs ag
Flawilerstrasse 27

CH-9500 Wil
Tel.: +41 71 929 77 55

Fax: +41 71929 77 00

Internet: www.acs-ag.ch
E-Mail: info@acs-ag.ch

PT factory
information

technologies

FiT ist eine registrierte Marke der acs ag

Messe Fran/r-
furf^ Messe

Frankfurt

Tech fext/7 Ross/ya

Ffas/o/fe «wd Actefcèefe'dwwg

2J. te 2(5. 2003

A/oata, Ato/z/wd

Nach viertägiger Laufzeit ging am 26. Septem-

ber 2003 die Premiere der Techtextil Rossija er-

folgreich zu Ende. 122 Unternehmen und Insti-

tute aus 20 Ländern, davon 47 aus Russland

und 75 aus Europa, präsentierten den knapp

2'000 Besuchern ihre Produkte und Technolo-

gien im Bereich der technischen Textilien. Da-

mit wurden die Erwartungen an diese Erstver-

anstaltung voll erfüllt bzw. bei den Aussteller-

zahlen sogar deutlich übertroffen.

Die Techtextil Rossija wurde erstmalig in

Kooperation zwischen Messe Frankfurt RUS

und JSC Textilexpo im All-Russischen Messe-

Zentrum WC in Moskau realisiert. «Unsere

Hauptzielsetzung mit der Techtextil Rossija ist

es, eine neue internationale Marketing- und

Adwdzrer/toMer «« der Feditetf/7 Atojd
Kommunikationsplattform für Anbieter und

Anwender technischer Textilien hier in Russ-

land anzubieten», so Hubert Demmler, Ge-

schäftsführer der Messe Frankfurt RUS, Toch-

tergesellschaft der Messe Frankfurt. «Die erfolg-

reiche Teilnahme sowohl auf Aussteller- als

auch auf Besucherseite hat den Bedarf nach ei-

ner solchen Plattform in Russland deutlich be-

stätigt.»

Die Aussteller aus 20 Ländern, angeführt

durch Russland, gefolgt von Deutschland, Ita-

lien, Österreich, Belgien, der Tschechischen Re-

publik über Finnland, Frankreich, die Schweiz

bis hin zu den Niederlanden, Portugal und Spa-

nien zeigten den Fachbesuchern eine umfas-

sende Palette von Produkten.
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